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Die städtische Fivanzkommission beschäftigte sich
in ihrer letzten Sitzung mit dem Magistratsantrage be
treffend die Genehmigung eines mit der St Ulrichs
Gemeinde abzuschließenden Vertrages Es handelt sich
hierbei um die unentgeltliche Überlassung eines Platzes
im Süden der Stadt auf welchem der Hallesche Kirch
bauverein eine Kirche Filiale der St Ulrichsgemeinde
erbauen will In dem Vertrage hatte sich der Magistrat
welcher Patron der Ulrichskirche ist aller Patronats
pflichten der neuen Kirche gegenüber entsagt Die Kom
mission trat der Ansicht des Magistrats bei Wenn die
Stadtverordnetenversammlung in ihrer nächsten Sitzung
dem Vertrage zustimmt woran nicht zu zweifeln ist so
könnte die Grundsteinlegung zur neuen Kirche noch in
diesem Herbst erfolgen wie auch beabsichtigt ist
Wegen Erwerbung der Köcker lchen Badeanstalt an der
Gimritzer Schleuse um den Preis von 18000 Mark stellt
sich die Kommission jetzt ganz auf den Standpunkt der
Baukommission die Ablehnung des bezügl Magistrats
Antrages zu empfehlen da durch den Erwerb der Bade
anstalt sich ein Nutzen sür die Stadt oder deren Ein
wohner nicht ergiebt

5 Zur Stadtverordnetenwahl Die bevorstehenden Stadt
Äerordnetenwahlen hatten die Vorstände sämmtlicher kommunaler
Bezirksvereine des Haus und Grundbesitzer Vereins sowie des
Bürgervereins für städtische Interessen gestern Abend im Restau
rant Mars la Tour in großer Anzahl zu einer gemeinschaftlichen
erstmaligen Sitzung vereinigt In das Bureau wurden gewählt
Ne Herren Kaufmann Schnltz und Teuscher Rechtsanwalt
Dr Schultz Kaufmann Men te und Lohgerbermeister Cam
rnerath Von allen Anwesenden wurde unter Vorbehalt
des Beschlusses ihrer Vereine soweit solche sich noch nicht
schlüssig geworden beschlossen wie bei den früheren Stadt
Äerordnetenwahlen in eine gemeinsame Agitation zu treten und
wurde auch hier dem im Bürgerverein für städtische Interessen
angenommenen Vorschlag beigestimmt daß für die erste und
zweite Abtheilung die Candidaten gemeinsam aufgestellt werden
sollten während die Candidatenfrage für die dritte Abtheilung
den betreffenden einzelnen Bezirksvereinen überlassen bleiben
solle und will man sich darauf beschränken bezüglich der dritten
Abtheilung eine einfache Diskussion vorzunehmen Die für die
Wahl erforderlichen Kosten sollen durch die beteiligten Vereine
antheilig getragen werden Es haben Neu bezw Erlatzwahlen
stattzufinden in der ersten Abtheilung 9 in der zwei en Abthei
lung 8 und in der dritten Abtheilung 7 Da verschiedene Ver
eine noch keine bestimmte Stellung zu der Candidatenfrage ge
kommen wurde beschlossen mit der Nennung bestimmter Namen
vorläufig noch zurückzuhalten und beschränkte man sich darauf
Vorschläge entgegenzunehmen über die wieder und neu zu be
setzenden Stadtverordnetenmandate Neben der möglichsten Un
abhängigkeit der zu Wählenden wurde es als besonders wün
schenswerth bezeichnet daß man sich von denselben eines Ein
tretens mr eine gerechte kommunale Steuervertheilung versichern
möchte Das Ansuchen der Fleischer Innung zwecks Vertretung
ihrer Interessen beim Schlachthaule ein Mitglied der Innung
als Candidaten aufzustellen fand gleichfalls Empfehlung Die
am Freitag stattfindende Versammlung wird sich mit der defini
tiven Aufstellung der Candidaten beschäftigen

t2 Der Herbst der wetterwendische hat sich unsbisjetzi
noch immer von einer verhältnißmäßig annehmbaren Seite ge
zeigt ja er hat sich Mühe gegeben die Menschen auszu
söhnen mit seinem Rufe Manchmal konnte man glauben
das Sterben der Natur die dem Winterschlafe entgegen
geht set noch fern und der Sommer noch voll im Regi
Ment so freundlich lachte Mittags die Sonne hernieder
und blaute der Himmel in seiner Pracht als ob Petrus
ihn extra aus Italien herübergeholt Nun aber ist es aus
und ein anderes Bild beut ich den Blicken des Menschen
dar Die Zugvögel haben uns längst verlassen auf dem
Felde finden sich nur die Raben die schwarzen Gesellen
zusammen und einen eigenartigen Anblick gewährt es
wenn sie zu Tausenden vereint Jagd ma en auf die
Saat oder auf einen saftigen Wurm Kein Zwitschern
und S ngen der munteren Bewohner der Luft ist mehr
zu vernehmen und auch die Konzertmeister der Sümpfe
und Wiesen und Teiche die Frösche sind mit ihrem Quaken
verstummt Alles ist öde und todt wenn man üder die
Felder geht die Bäume sind ihres SSm ckes beraubt
sie stehen kahl da und kommt die Windsbraut dann führt
sie mir den Blättern einen Tanz auf den Todtentanz
der Natur Das ist das jetzige Bild der Wiesen der
Felder der Wälder Mit Macht geht es dem Winter zu
und nicht lange wird es dauert bis Morgens Alles mit
silbernem Reis sich bedeckt In unserer Stadt a er wird es
lebendig Da bereitet man sich vor auf die Kälte und sucht
wie man sich ihrer am besten erwehrt indeß andererseits
Sorge getragen wird für Unterhaltung und Zerstreuung
Halle ist Großstadt feit einiger Ze t Ein eigenartiger
Zauber liegt in diesem Begriff Großstadt sie ist es
tn der man Alles findet Gutes wie Schlechtes wo Tu
gend und Laster von einer Sonne beschienen werden
Aber darüber können wir richt klagen Gott sei Dank
nicht oder doch wenigstens nicht viel denn unsere Polizei
ist wohl auf dem Posten Ader ein anderer Uebelstand
ist es der wohl der Beleuchtung bedarf und durch dessen Ab
stellung sich unsere Behörden ein Verdienst erwerben würden
das von vielen von sehr vielen Bürgern anerkannt würde
mehr jedenfalls wie die Errichtung des Peißnitzlokales
Wir meinen die Instandsetzung der Wege auf unseren
Wiesen an der Saale die sowie einmal des Himmels
Naß herniedertcäufelt in geradezu polizeiwidrigem Zn
stande sich befinden so daß es eine Unmöglichkeit ist dort
zu passiren während doch gerade diese Wege von zahl
reichen Einwohnern unserer Stadt mit Vorliebe benutzt
werden Vielerorts werden zur Aufbesserung oder doch
um derartige Wege passirbar zu macheu die Schlacken
der Gasanstalten dort aufgeworfen Ist eS dann auch
kein besonders angenehmer Weg so ist es doch wenigstens

Halle sches Tageblatt
überhaupt einer und wir möchten glauben daß wenn in
der Weise bei uns vorgegangen würde dem Uebel staide
schon wesentlich abgeholfen werden könnte Nothwendig
st es jedenfalls das hier etwas geschieht

Stadttheater Zu der Montags Aufführung von
Schillers Wilhelm Tell werde für die Zöglinge dir

gen Lehranstalten Schülerbillets durch die Castellanc
betreffenden Anstalten ausgegeben Rich Wagner

Lohengrin geht am nächsten Dienstag neu einstruirt tn
olgender Besetzung m Scene Lohengrin Herr Meffert
Elsa Frl Pleschner Telramond Herr Kromer
König Herr Keller Bet dieser Neueinstudirung des
Lohengrin wird das Finale des ersten Aktes vollständig

shne Streichung gegeben Außerdem sind die vier Edlen
wieder eingeführt und werden von den Herren Krieg
Hofer Brinkmann und Langefeld gesungen Auch das
sogenannte Geheimniß Ensemble wird gesunken werden
Wildenbruchs Trauerspiel Die Karolinger erscheinen
Ende der nächsten Woche auf dem Spielplan Das
reizende Lustspiel von Wilh Anthoriy Im Traum wird
einstudirt Franzesko D Andrade wird in seinem Gast
spiel am Freitag den Rigoletto italienisch singen

t Im Walhallatheater begann gestern eintheilweise
neuer Spielplan der sich aus Darbietungen der tüchtigsten
Kräfte zusammensetzt Frl Scherz mit ihrem graziösen
Spiel das durch ihr anmuthendes Auftreten gewinnt mit
ihrer wohllautenden Stimme und ihren reizenden Kostümen
ist eine lobenswerthe Sängerin die uns aber entschieden
noch besser gefallen würde wenn sie mehr dem heiteren
Genre der Lieder den Vorzug gäbe Sie stehen ihr weit
besser wie die ernsten getragenen Sachen und sie passen
auch mehr zu der ganzen Erscheinung Frl Scherz die sich
übrigens schon im letzten Sptelabschnitt Aller Sympathien
erworben hat Herr Wilhelmyist als Nniversalhumorist
großartig ebenso Little Freddy als Handequilibrist
und die Schwestern Adelaide und Lilian als Luft
gymnastikerinnen die sämmtlich weiter engagirt sind Neu
und ihren Leistungen namentlich den doppelten Salto
mortales staunenswerth sind die Bravour Parterre Akro
baten Familie Benedetti welche ihre sämmtlicher Vor
gänger bei Weitem in den Schatten stellen Die Brothers
Sprunkelli die Schlangenköuige der Wüste Sahara
sind in ihren Darbietungen nicht minder vorzüglich Die
Geschwister Anna und Max Corelly welch Letzterer eine
Sängerin parodirt sind außerordentlich gewandte Ver
wandlungs und Gesangs Duettisten Der Spielplan ist
wie schon gesagt ein vorzüglicher und daher der Besuch
des Walhallatheaters auch jetzt nur zu empfehlen Morgen
beginnen wieder die beliebten Sonntag Nachmittags
vorstellungen wozu wie früher alle Eltern Vormünder
Erzieher u f w das Rechthaben ein Kind frei mitzubringen

Vier Kammermufikabende werden auch indem
bevorstehenden Winterhalbjahre wieder von den Herren
Petri v Dameck Unkenstein und Klengel im
Lokale des Volksschulgebäudes an der neuen Promenade
veranstaltet werden und zwar werden zwei derselben vor
zwei nach Weihnachten stattfinden Bezüglich des Nähe
ren verweisen wir auf das Inserat in unserer heutigen
Nummer

Antispiritistische SoirSe des Herren u d Frau
Lans Ney und des Gedächtnißkünstlerpaares Lenor
mand et Leonora Wir machen das kunstsi vnige Pub
likum noch besonders aufmerksam auf die Montag den 19
Dienstag 20 Mittwoch 21 u Donnerstag 22 Oktober statt
findenden Vorstellungen In Leipzig wo hereits 7 Vor
stellungen abgehalten wurden war der große Saal des
Hotel de Prusse jedesmal ausverkauft Bei dem großen
Interesse welches diese Produktionen erregten werden vor
aussichtlich die Vorstellungen auch hier seines starken Zuspruch
sich zu erfreuen haben Es dürfte sich daher für die P P
Besucher empfehlen sich rechtzeitig durch die Musikalien
handlung Karmrodt in den Besitz von Billets zu setzen

Eine große Kunstausstellung von Originalge
mälden moderner Künstler darunter prächtige Werke von
Osw und Andreas Achenbach Gabriel Max Professor
F Friedländer Pros F E Morgenstern A Kaulbach
A Rasmussen F Beda und vielen Anderen ist heute
Sonnabend im Hause gr Ulrtchstraße 26 eröffnet worden
Dieselbe enthält 324 Original Oelgemälde aller Genres

Der Oruithologische Centrälverei für Sachse
und Thüriuge hielt am Freitag Abend in Kohl s
Gastwirthschaft Hierselbst unter Vorsitz des Herrn Buch
händlers Stock eine Versammlung ab in welcher zu
nächst Verdandsangelegenheiten besprochen wurden Bei
Gelegenheit der letzten großen Geflügelausstellung des
Vereins äußerte der Ehrenpräsident derselben Herr königl
Regierungspräsident von Diest Merseburg den Wunsch
die in der Provinz Sachsen befindlichen Geflügelzüchter
Vereine möchten sich zu einem Verbände vereinigen um in
Bezug der Hebung der landwirtschaftlichen Geflügelzucht
g meinsam zu handeln bezw dieselbe rationeller zu ge
stalten Der Ornithologische Centralverein welcher sich
früher schon mit der Frage der Hebung der landwirthschaft
lichen Geflügelzucht befaßt hatte nahm die Sache wieder
auf trat mit verschiedenen anderen Vereinen gleicher
Tendenz tn Verbindung und verfaßte ein Statut das
jetzt im Entwürfe vorliegt Darnach soll sich der Verband
nennen Vereinsverband der Geflügelzüchtervereine der
Provinz Sachsen und der angrenzenden Länder Section
des landwirtschaftlichen Centralvereins der Provinz
Sachsen c Der Zweck des Verbandes ist Gemein
schaftlich die Geflügelzucht zu pflegen und Anregung zum
rationellen Betriebe der Geflügelzucht zu geben In
Kürze wird eine Versammlung der Vertreter der betr
Vereine nach hier einberufen werden um das Statut zu
berathen und den Verband zu constttutren Das dies

Sonntag R8 Oktober 1891
jährige 19 Stiftungsfest des Vereins findet am S No
vember statt

Die hiesige Rettungstompagnie bei Fenersges
fahr hält am Montag den 19 d Mts Abends 8 Uhr

Gasthof zur goldenen Rose eine Generalversamm
lung ab auf deren Tagesordnung Rechnungslegung
WM des Vorstandes sowie sonstige Besprechungen stehen

Die Schuhmacher Juuuug seiert ihr erstes dies
jähriges Wintervergnügen am nächsten Montag den
19 cr im Hofjäger durch Concert Theater und Ball
Zu diesem Feste werden auch Mitglieder der Bernburger
Schuhmacher Innung eintreffen

Der Handwerkermeister Berein veranstaltet ein
aus Concert Theater und Ball bestehendes Winterver
gnügen am kommenden Dienstag den 20 d Mts

Ei neues großartiges Gebäude ist unserer
Stadt auf dem Grundstücke Letpzigerstraße Nr 91 mit dem
neu errichteten Etablissement der Firma C F Ritter
d e 1859 gegründet aus kleinen Anfängen sich zu einem
der blühendsten Geschäfte unserer Stadt entwickelt hat
erstanden Schon von außen macht das Gebäude deren
oberen Stockwerke aus nur dünnen eisernen Säulen an
statt der sonst üblichen sehr umfangreichen steinerne
ruhen einen imposanten Eindruck während die ausge
dehnten Räume tm Innern prachtvoll unv auf das Com
sortabelste ausgestattet sind In den Ladenräumlichketten
im Parterre befinden sich zu beiden Seiten Schränke mit
Schmucksachen der verschiedensten Art während tn der
Mitte große ebenfalls mit Schmuck und Galanterte
waaren angefüllte Etagören Aufstellung gefunden haben
die dem Käufer eine sehr reiche Auswahl bieten Eine
breite Treppe sührt tn die 600 Qu Mtr großen Keller
räume wo Spielwaaren jeglicher Gattung placirt wurden
während sich auf den Böden die kolossalen Waarenlager
ausdehnen die ebenfalls durch ein geräumiges Treppen
haus zugängig sind Für das ganze Haus ist Dampf
heizung und elektrische Beleuchtung letztere von der
bewährten Firma Lindner vorgesehen Die Bauarbei
ten leitet Herr Baumeister Giese hier Das ganze
Etablissement ist eine Sehenswürdigkeit unserer Stadt und
darum ein Besuch desselben mit Fug und Recht zu
empfehlen

Postalisches Beitritt der Fidji Jnseln zum Welt
postverein Einführung der Postanweisungen mit La
buon Mit Bezug auf die Bekanntmachang vom 17
September betreffend den Eintritt Australiens tn den
Weltpostverein und die Einführung der Vereins Porto
taxen im deutsch australischen Briefverkchr giebt der
Staatssekretär des Reichspostamts weiter bekannt daß
nunmehr auch der förmliche Eintritt der Fidji Jnseln in
den Weltpostverein vom I Oktober 1891 ab erklärt worden
ist Von jetzt ab sind nach der britischen Kolonie La
buan Postanweisungen bis zum Betrage von 10 Pfund
Sterling zulässig Ueber die näheren Bedingungen er
theilen die Postanstalten Auskunft

Die Besitzer und Pächter von Ackergruud stücke
in Halle scher Fmr truten gestern Nachmittag im Hotel

Stadt Hamburg zu einer Sitzung zusammen um von
den Einberufern den Herren Rittergutsbesitzer Rusche
Reideburg und Ock nom Fuß Halle verschiedene Mitthei
lungen entgegenzunehmen und darauf zu beschließen daß
die Hälfte der Jagdpachtgelder der Flurkasse zu über
weisen sind

Befitzverä der g Der Gasthof Grüne Tanne
in Zöberitz bisheriger Inhaber H rr A Hildebrandt ist
tn den Besitz des Herrn Lucca bisherigen Inhabers
des Casino Etablissements in Merseburg übergegangen

G Im Wege der Zwaagsvollstreckuug wurde gestern
auf dem hiesigen königl Amtsgericht das auf den Namen
des Fleischers Hermann August Frohne hier eingetragene
Lessingstraße 32 belegene Hausgrundstück öffentlich meist
bietend verkaust Herr Bauunternehmer Hartmann hier
gab mit 38 300 Mk das Bestgebot ab und erhielt heute
daraufhin den Zuschlag

Ei Soldat eines sächsischen Regimentes welcher
hier über Urlaub geblieben war wurde vorgestern Abend
von der hiesigen Polizei im Moritzzwinger betroffen ent
wischte jedoch und wurde erst nach längerer Jagd einge
sangen und bei seinem Regiment eingeliefert

f Aufgefunden Der seit einigen Tagen aus seiner
Wohnung spurlos verschwundene Schuhmachermeister Z
von hier wurde bei Beesen in der Elster tm Schlamm
versunken aufgefunden Wie es scheint hat derselbe sei
nem Leben in einem Anfalle von Schwermuth selbst ein
Ende gemacht

Wiederhergestellt Am 28 v M wurde die ver
ehelichte Schlosser Janker aus Ebersroda tn der Wohnug
ihres Fleischergasse 88 wohnhaften Schwagers von chrem
der Frau nachgereisten Ehemann überfallen und durch
einen Beilhieb am Kopfe schwer verletzt Der ärztlichen
Kunst ist es jedoch gelungen dieselbe tn kurzer Zeit wieder
herzustellen sodaß die Frau vorgestern die kgl Kkinik
wieder verlassen konnte Der Mann befindet sich noch
in Haft

Unfälle Der Maurer B von hier stürzte gestern
Nachmittag auf einem Neubau am Steinthor von einem
Gerüst herab und erlitt einen Rippenbruch Ein 13 jäh
riger Schulknabe fiel beim Verlassen der Bürgerschule in
der Oleariusstraße von einer Treppe herab wobei ihm
die Scherben eines Brillenglases tief tn dte Stirn ein
drangen Die Wunde mußte tn der kgl Klinik vernäht
werden

Amtliche Mittheilungen
Verleih Dem Postmeister a D Frevzelz Bern

Surz in Anhalt bisher zu St Ludwig in Elsaß ist kr Rothe



Adler Orden vierter Klaste dem Postdirektor a D Reißbach
zu Wetßenfels der Königliche Kronen Orden dritter Klane dem
Rekior em Kahnt zu Halle a S bisher zu Ermsleben im
Mansfelder Gebirgskreile der Königliche Kronen Orden
vierter Klasse dem emeritirten Lehrer und Küster Rein both
zu Lützen im Kreise Merseburg der Adler der Inhaber des
Königlichen Haus Orends von Hohenzollern verliehen worden

Ernennung Der Rechtsanwalt Ko s inna in Nordhausen
m zum Notar für den Bezirk des Ober Landesoerichts zu
Naumburg a S mit Anweisung des Wohnsitzes in Nordhausen
ernannt worden

Provinz d Reich
Merfebnrg 17 Oktober Derkirchliche Verein des Neu

Markts eröffnete am Mittwoch mit einer zahlreich besuchten
Mänrierverfawmlung seine Thätigkeit in diesem Winterhalbjahr
Der erste Theil des Abends wurde ausgefüllt durch einen Vor
trag des Herrn Lehrer Schmelzer über Kaiser und Reich in
Vergangenheit und Gegenwart Den zweiten Punkt der Tages
ordnung bildete eine Vorlprechung der morgen stattfindende
kirchlichen Wahl

Erfurt den 16 Oktober Die heutige Vormittagssitzung
wird vom Abg Singer mit der Mittheilung eröffnet daß
ine große Zahl von Begrüßungs Telegrammen aus dem Jn

und Auslande eingegangen seien Gen Schmalfeld warnt
davor mit der Opposition tsimla ras zu machen und dieselbe
aus der Partei auszustoßen Gen A uerbach Magdeburg
stellt sich als Vertreter der anständigen Opposition vor Er
werde sich nicht zu der Dummheit hinreißen lassen alles das
zu vertreten waS Wildberger gesagt und was in dem Flugblatt
gedruckt sei Wenn Wildberger lieber selbst zu Grunde gehen
als die beiden Abgeordneten nicht nennen wolle denen er seine
Enthüllungen verdanke so sei das nicht Feigheit sondern ver
diene alle Hochachtung und die beiden Abgeordneten sollten sich
doch die Frage vorlegen ob sie nicht wenigstens einer solchen

anständigen Opposition gegenüber verpflichtet seien offen mit
der Sprache herauszugehen Nachdem noch zahlreiche Redner
sich im Sinne der Parteileitung geäußert erhält das Wort
Wildberger Das Flugblatt richte sich nicht gegen denVor
stand sondern gegen die Taktik der Partei überhaupt der
Streit sei rein prinzipiell nicht persönlich Wenn der Partei
tag ein Opfer haben wolle so möge man ihn Redner nehmen
die beiden Abgeordneten wolle er nicht nennen Gen Werner
wirft der Parteileitung vor sie wolle sich ihren Gegner erst
zurecht m odelliren um dann bequem auf ihn loshauen zu können
so habe sie auch in ihrer Anklageschrift verschiedene Sätze
der Flugschrist in ihrem Sinne entstellt und zurechtgestutzt er
wolle freilich nicht so eine ausgestopfte Puppe sein deshalb
sei er hier erschienen Wiederholte Anträge auf Schluß der
Debatte werden abgelehnt wenn man ko lange über die
Berliner Stänkereien diskutirt habe müsse man die Sache
auch bis auf die Reige auskosten Ein Genosse erklärt ihm
sei nur das eine zweifelhaft ob die Herren von der Berliner
Opposition ihre Arbeit gratis sder gegen Bezahlung lieferten
Abg Frobme giebt der Ueberzeugung Ausdruck daß hinter
der Opposition zweifellos anarchistische Umtriebe zu suchen seien

in Berlin so gut wie in Magdeburg Fischer Berlin
erbietet sich den Beweis zu liefern daß die Herren der
Opposition für ihren Verkehr anarchistische Deck Adressen be
nutzen und es seien der Volkstribüne in Berlin Exemplare
der anarchistischen Autonomie beigelegt worden die Herren
die auf dem Standpunkte des Flugblattes ständen hätten sich
selbst schon außerhalb des Rahmens der Partei gestellt und
wenn der Redakteur der Magdeburger Volksstimme Lr Lux
das in Abrede stellen wolle o thue er dies ledenfalls in der
Gesinnung die ihn dahingebracht leine Berichte über den
Erfurter Parieitag dem konservativen Reichsdoten anzubieten
Ein Schlußantrag wird hierauf angenommen Es folgt darauf
eine unendlich lange Reihe persönlicher Bemerkungen bei denen
einzelne der Redner ziemlich heftig aneinandergerathen In
wem Schlußwort präcisirt Äbg Frohme noch einmal die

Borwürfe Werners gegen die Fiktion Ein Mann dem die
Parteiehre wirklich hoch uns heilig sei lönne nicht so vorgehen
wie Werner es gethan entweder er müsse auszestoßen werden
oder aber er müsse reumüih a widerrufen Die einzigen beiden
Berliner Delegirten die im Namen der Opposition gewählt
seien hätten ausdrücklich erklärt büß sie sich mit dem Inhalt
des Flugblattes keineswegs ideutifiziren und der eine derselben
Gen Niederauer habe sich um die meisten Fragen vorsichtig
herum gedrückt Nach Eröffnung der Nachmittagssitzung
folgte zunächst eine Reihe PeriönlicherBemerkungen die indessen
allgemeineres Interesse nicht haben Auf Antrag der Kon
troleure wird hierauf dem Partei Kassirer für das abgelaufene
Geschäftsjahr einstimmig Decharge ertheilt Mit allen gegen
5 Stimmen wird ferner debattelos der folgende Antrag ange
nommen Der Parteitag erllärt sich mit der Thätigkeit des
Vorstandes vollkommen einverstanden und spricht demselben
nach jeder Hinsicht sein vollkommenstes Vertrauen aus An
genommen wird ferner der Antrag Bebel Der Parteitag
wolle beschließen eine Kommission von 9 Mitgliedern zu er
nennen welche die Anklagen der Opposition in Bezug auf die
Parteileitung und die Reichstagssraktion sowie die Anklagen
daß die Parteileitung bezw der Parteivorstand gegen die
Parteitaktik verstoßen habe zu prüfen und dem Parteitag Be
richt zu erstatten yade abgelehnt dagegen derAntragNiederauer der
beantragt daß in Zukunft bet Gelegenheiten wie befpielsweise
am 1 Mai und ferner bet der Antikornzollagitatioa die Re
solutionen die bei diesen Gelegenheiten angenommen werden
sollen nicht vom Parteivorstand versaßt werden und dann den
Genossen zur Annahme empfohlen werden sollen sondern es
einer jeden Versammlung zu überlassen sei ihre eigenen Ge
danken m einer Resolution zusammenzufassen Es folgt sodann
das Referat des Abg M o lk en b uh r über die Parlamentarische
Thätigkeit der Fraktion

Nach dem Schluß dieser mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Rede wird nachstehender Antrag Bebel angenommen In
Erwägung daß die Eroberung der Politischen Macht das erste
ur d Hauptziel ist nach der jede klassenbewußte Proletarier
bewegung streben muß daß aber die Eroberung der politischen
Macht nicht das Werk eines Augenblickes nicht die Frucht
einer momentan gelungene Ueberrumpelung des Gegners
sein kann sondern nur durch zähe nnd ausdauernde Arbeit

nd geschickte Benutzung aller Mittel und Wege die sich der
Propaganda für unsere Ideen und Ziele in der gcsammten
Arbeiterschaft darbieten errungen werden kann erklärt der
Parteitag Es liegt kein Grund vor die bisherige Taktik der
Partei zu ändern Der Parteitag betrachtet es vielmehr noch
immer als Pflicht der Parteigenossen mit cllen ihnen zu Ge
bote stehenden Kräften und Mitteln die Agitation für die
Reichstags Landtags und Gemeinderathswahlen zu betreiben
wo immer nur eine Aussicht auf Erfolg ohne Verletzung des
Prinzips sich bietet

Ohne sich bet der Beschränktheit und dem KlassenegoismuS
der bürgerlichen Parteien über den Werth der parlamentarischen
Erfolge m Bezug auf unsere Grundforderungeu der geringsten
Illusion hinzugeben betrachtet der Parteitag die Agitation
für die Reichstags Landtags und Gemeinderathswahlen als
besonders wirksam für die sozialistische Propaganda weil sie
die beste Gelegenheit bietet mit den proletarischen Klassen in
Berührung zu kommen und dieselbe über ihre Klassenlaae
aufzuklären und weil die Benutzung der parlamentarischen
Tribune das wirksamste Mittel ist die Unzulänglichkeit der
öffentlichen Gewalten zur Hebung der sozialen Uebel darzulegen
und dte Unfähigkeit der herrschenden Klassen den neuen Kultur

bedürfnissen deren Befriedigung die Arbeiterklasse fordert
gerecht u werden vor aller Welt zu offenbaren

Der Parteitag verlangt von den Vertretern der Partei daß
sie fest und entschieden im Sinne des Parteiprogramms wirken
und ohne auf die Erlangung von Konzessionen seitens der
herrschenden Klassen zu verzichten immer das ganze und letzte
Ziel der Partei im Äuge haben Der Parteitag verlangt
ferner von jedem einzelnen Genossen daß er den Beschlüssen
der Gesammtpartei und den Anordnungen der Parteiorgane
so lange diese innerhalb der ihnen zugewiesenen Befugnisse
handeln volle Beachtung schenkt und in der Erkenntniß daß
eine Kampfpartei wie die sozialdemokratische nur in strengster
Disziplin und Unterwerfung unter den Willen der Gesammt
partei ihr Ziel erreichen kann diese Disziplin und diese Unter
werfung übt Der Parteitag erklärt ausdrücklich daß die
Kritik an den Handlungen oder Unterlassungen der Partei
organe und der parlamentarischen Vertreter der Partei ein
einem jeden Parteigenossen zustehendes selbstverständliches Recht
ist er verlangt aber daß diese Kritik in Formen geübt werde
die eine sachliche Auseinandersetzung dem angegriffenen Theil
ermöglichen Er fordert insbesondere daß kein Parteigenosse
persönliche Anschuldigungen oder Anklagen öffentlich erhebt
bevor er sich nicht von der Richtigkeit der erhobenen An
schuldigungen oder Anklagen überzeugt und alle ihm nach der
Organisation zustehende Mittel erschöpft hat um Abhilfe zu
schaffen Endlich ist der Parteitag der Anschauung daß der
in den Statuten der internationalen Arbeiterassoziation von
1864 ausgesprochene Grundsatz Daß Wahrheit Recht und
Sitte als die Grundlage für das Betragen aller ihrer Mit
glieder untereinander und gegen alle ihre Mitmenschen ohne
Rücksicht auf Farbe Bekenntniß oder Nationalität anzuerkennen
sei auch beute noch die Richtschnur für die Handlungen der
Parteigenossen sein muß Hierauf wurde die Sitzung 7 V Uhr
auf morgen früh vertagt

Gotha IS Oktober Der verstorbene Reichstagsabgeordnete
v Feustel in Batzreuth wird seinem letzten Willen gemäß hier
selbst durch Feuer bestattet werden

Gotha 15 Oktober Nach dem von dem Rechnungsführer
der Hoftheater Pensionsanstalt Geh Oberfinanzrath
Kraiß zu Koburg soeben erstatteten Rechnungsbericht pro
1 Juli 1390/91 hatte die Anstalt eine Einnahme von 15,427 Mk
und eine Ausgabe von 3193 Mk mithin einen Ueberlchuß von
7038 Mk Die Beiträge der Mitglieder beziffern sich auf 4147
Mk während an Pensionen 6357 Mk ausgezahlt wurden An
Zinsen von Aktiv Kapitalien wurden 8676 Mk vereinnahmt
Der Kapitalstock welcher Ende Juni 1390 233 990 Mk betrug
ist um 7030 Mk mithin auf 246,020 Mk angewachsen Zu
den Einnahmen rechnen nahmhafte Beträge Buffetmiethe Er
trag zweier Benefizvorstellungen die die Muntficenz des Her
zogs der Anstalt zugewendet hat

Gern 15 Oktober Die Taufe des den Erk Herrschaften von
Reuß jüngerer Linie jüngst geborenen Prinzen findet am
31 Oktober statt dabei wird der Kaiser Patbesstelle vertreten
Die Nachricht von einem persönlichen Erscheinen des Kaisers
auf Schloß Oberstein ist nach der hiesigen Zeitung nicht zu
treffend

Käthen 16 Oktober Am 1 November d I findet im
Schützenhause Hierselbst eine Obstausstellung des hiesigen

Gartenbauvereins statt für welche bereits schon jetzt alle Vor
bereitungen getroffen werden

Zerbst 15 Oktober Ein nichtswürdiges Bubenstück ist
in einer der letzten Nächte auf der Eichholzer Chaussee verübt
worden indem einer Anzahl dort stehender Obstbäume theils
die Kronen abgebrochen theils dte Rinde durch Einschnitte be
schädigt sind

WerichtS Zettmtg
Halle 15 Oktober Strafkammer Sitzung Der

mehrf ach bestrafte Handelsmann Friedlich Karl Kittel aus
Halle wurde am 3 Juli d I wegen Betrugs gegen die Firma
Eugen Alexander hierlelbst und wörtlicher Beleidigung des
Polizeisergeanten Beyer zu 3 Wochen Gefängnißstrafe verur
theilt hatte aber Berufung eingelegt Die Verhandlung führte
zum Antrage der Staatsanwaltschaft auf Verwerfung des
Rechtsmittels Der Gerichtshof erkannte auf Aufhebung des
Urtheils Freisprechung von der Anklage des Betrugs rmd Ver
urteilung zu 10 Tagen Gefängniß wegen Beleidigung Die
Beleidigung bestand m den Worten Wären Sie nicht Be
amter Sie erbärmlicher Mensch so trete ich Sie zusammen

Die verehelichte Bäckermeister Ackermann Pauline geb
Junghaus von hier wurde wegen Kuppelei zu 3 Tagen Ge
fängniß verurtheilt während die Staatsanwattschaft auf Be
strafung mit 3 Monate Gefängniß und Zulässigkeil der Polizei
aufsicht antrug Die Verhandlung selbst entzog sich der Oeffent
lichkeit

Die mehrfach bestrafte verehelichte Bockmann Helene geb
Brendel aus Passendors war beschuldigt zu Passendorf im
März d I den Laden der verehelichte Kaufmann Tramm mit
welcher sie in Streit gerathen war auf deren Aufforderung
nicht verlassen auf der Dorfstraße dieselbe und den Rentier
Tramm durch gemeine Schimpfworts beleidigt und im April
d I bei hiesiger Staatsanwaltschaft die p Tramm wider
besseres Wissen einer strafbaren Handlung beschuldigt zu haben
indem sie jene fälschlich denunzirte sie altes Zuchthausmensch
geschimpft und mit einem Fleischermesser in den Arm gestochen
zu haben Die Verhandlung sührte dem Antrage der Staats
anwaltschaft entsprechend zur Verurtheilung der R zu 5 Mo
naten Gefängniß und Publikationsbewgniß für die Beleidigten

Die verehel Friederike Ulrich geb Haake aus Wettaburg
bei Naumburg war beschuldigt am 19 Mai d I den Flur
schützen Stolze welcher sie beim Distelstechen betroffen hatte
Geschenke 1 Mk für Unterlassung amtlicher Anzeige angeboten
und demnächst wider besseres Wissen ihr verächtlich zu machen
und in öffentlicher Meinung herabzuwürdigen falsche That
sachen behauptet zu haben indem sie ihn laut ikandalirend be
schuldigte er habe sie bestohlen Die Staatsanwaltschaft trug
auf Bestrafung mit 3 Wochen Gefängniß und Publikationsbe
rechtigung an Das Gericht erkannte auf 30 Mark Geldstrafe
ev 6 Tagen Gefängniß und Publikatisnsbefugniß

Die bereits 3mal wegen Dtebstahls bestrafte unverehelichte
Anna Haucke geb am 29 Juni 1368 in Bruckdorf hatte im
Mai oder Juni d I ihrer Dienstherrin verehel Gutsbesitzer
Strauß in Beuditz 1 goldenes Armband 1 Broche Halskette
und Damenuhr aus deren Wäschschrank gestohlen Die Sachen
wurden alsbald in der Kleidertasche der Diebin zum Theil
verstkckt vorgefunden Dieselbe räumte nach versuchten Leug
nen die Diebstähle ein und wurde dem Antrage der Staats
anwaltschaft gemäß zu 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahren Ehren
Verlust vermtheilt

Der vielfach bestrafte Handelsmann Friedrich Wilhelm Leh
man aus Giebichenstein der Eisendreher Karl Franz Rönne
aus Halle und Maurer Otto Schubert daher hatten sich wegen
gewerbsmäßigen Glückspiels zu verantworten und wurden des
selben überführt Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung
der 3 Angeklagten zu je 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren
Ehrenverlust an Der Gerichtshof verurtheilte Lehmann zu
6 Monaten Rönne und Schubert zu je 3 Monaten Gefängniß
und 2 Jahren Ehrenverlust

Die verehel Hauack Selma geb Böttcher aus Halle wurde
wegen gewaltsamen Widerstandes und Beleidigung des Gerichts
vollziehers Gr hier durch hiesiges Schöffengericht am 14 Juli
d I zu 1 Monat Gefängnißstrafe verurtheilt hatte aber Be
rufuna eingelegt Auf Grund der Verhandlunz trug die Staats

Waltschaft aus Herabsetzung der Strafe auf 50 Marl event

IS Tage Gefängniß an Der Gerichtshof erkannte auf HeraN
setzuna der Strafe auf 25 Mark event 5 Tage Gefängniß

Halle 15 Oktober Schwurgerichtssitzung Gerichts
hof Vorsitzender Harte Beisitzer Körnig Görlitz
Landgerichtsräthe Gerichtsschreiber Roth Referendar
Staatsanwaltschaft Arndt Staatsanwalt Vertheidiger
Bonnewitz Rechtsanwalt

Geschworene Stöbe Gutsbesitzer aus Osmünde Tripto
Rentier aus Zörbig Rönnecke Kaufmann aus Merseburg
Penkerr Rentler aus Groß Decnar Gottesbelohnungshütte
Reichenbach Gutsbesitzer aus Sandersdorf Wanke Maler a s
Halle Rohde Gastwirth aus Giebichenstein Schröder Guts
besitzer aus WellerSleben Pfaff Rittergutspächter aus Groß
Lissa Maguet Gutsbesitzer aus Bennstedt Lohmeyer Guts
besitzer aus Reußen Nette Landwirth aus Beseustedt

Auf der Anklagebank stand der am 9 April 1346 in Bitter
feld geborene in Untersuchungshaft befindliche Fleischermeister
August S i e b i g aus Bitterfeld des Verbrechens gegen die
Sittlichkeit in 2 Fällen und zwar unter Bedrohung und der
vorsätzlichen körperlichen Mißhandlung beschuldigt Die Verhand
lung welche sich der Öffentlichkeit entzog führte zum Antrage
des Staatsanwalts auf schuldig unter Verneinung mildernder
Umstände Die Geschworenen erkannten auf schuldig unter
Anerkennung mildernder Umstände betreffs der Nothzucht un
Körperverletzung auf Nichtschuldig betreffs gewaltiamer Vor
nahme unzüchtiger Handlungen Dem Antrage des Staats
anwalts entsprechend verurtheilte der Gerichtshof Siebig zu
1 Jahr 6 Monaren Gefängniß und 2 Jahren Verlust der
bürgerlichen Ehrenreckte

Berichtigung Im Schwurgerichtsbericht vom 12 d M
1 Beilage zu 241 ist statt Forstassistent Herzlieb Postassisten

Herzlieb zu lesen

Handel und Verkehr
SBericht der Börse Halle a

Holle a S den 17 Oktober 1391
Weise mtt Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Weizen besser 2M 231 M fremder über Notiz Rauh
weizen 221 226 M Roggen fest 240 247 M

erste Brau beachtetet 173 bis 194 M feinste über
Notiz Futter 162 bis 172 M Hafer besser 152 165 M
neuer 153 160 M Donaumais 162 bis 170 M RapS
ohne Angebot Rübsen ohne Angebot Erbsen Vikt
220 245 Mk Kümmel exe Sack ver 100 k netto 39 42 Mk
nominell Hall Prima Weizen 50,00 52 Mark abfallende
Sorten billiger Maisstärke 36,50 bis 37 50 M Stärke
helle Pa Weizen 43 50 49,50 M

L5ret1r per 100 k Netto
Lww 30 bis 42 Mark Bohnen 22 bis 23 Mark Mohn

blauer 53 55 Mk Mohn grauer 46 48 Mk Lupine Mk
Hunerarlikel besser Futtermehl 19,50 20,50 Mk
kleie 13 50 14 50 M V eizenschalen 11 11,75 Mk
ÄLs zM eS leie 11 12 M Makkeime dunkle 10,50 11,00
Mark 14,00 bis 15 00 Mk Malz 30 32 MRLbül 62,50 Mk Petroleum 33,40 M SolcirN
mit 0 8W/A 16,50 Mk ruhig per 10000Liter Procent Kmtaffelspiritus matt 50 Man VerbrauchK
adaab 53 40 M

5 Mehlb ö vrsenerein zu Halle a S den 17 Oktober
1391 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 36 50 bis
Mk Weizenmehl 00 34 00 bis Mark Weizenmehl 0
33 00 bis Mk Roggenmehl 0 36, 0 bis Mk
Roggenmehl 0j1 35,00 bis Mk Futtermehl 20,00 bis

Mk Roggenkleie 15,00 bis Mk Wetzenkleie f
13,00 bis M Weizenschaale 12 75 bis M
Haidemehl 34 Mk

Berlin 16 Oktober Der Artikel kalcinirtesKajli
dünges alz ausKlärschlammoderZwischenerzeugnissender Kali
salzverarbeitung gewonen mit einem Gehalt von höchstens 10
Prozent an reinem Kali ist vom 1 Oktober ab für den Lokal
verkehr und den Verkehr mit preußischen Staatsbahnen unter
die germgwerthiien Düngemittel des Rohstoff Ausnahmetarifs
aufgen mmen worden und wird fortan dem gemäß tarisirirt

London 14 Oktober Die Direktoren der Crown Zteef
Cawpany in Südafrika haben für das mit dem 30 September
beendigte Halbjahr eine Dividende von 25 Prozent 5 Shillings
pro Aktie erklärt

Standesamt Halle a S Metdung vom 15 Oktober
Aufgeboten Der Schlosser Franz Krafcik und Emilie Stelter

Zenkergssse 4 Der Dienstknecht Hermann Reichardt und
Fravziska Zlotos Roitzsch Der Maurer Kurt Wacker und
Friederike Renneberg Dalena Der Bäcker Gottlieb Kunz
Heilbronn und Wilhelmine Blats Klingenberg Der Bäcker
Adolf Sperfeld Eberswalde und Louile Lindemann Branden
burgerstraße 5 Der technische Büreau Akpirant Karl Köhler
Halle und Karoline Müller Hildburghausen

Eheschließungen Der Schneider Karl Lemmer und Auguste
Strumpk Schmeerstraße 35/36

Geboren Dem Kupferschmied Friedrich Mäkler 1 S Fried
rich Alfred Feldstraße 5 Dem Restaurateur Robert Deumer
1 T Nally Elfe Hcspitalplatz 9 Dem Fabrikarbeiter Gunav
Ullbrich 1 T Anna Margarethe Schlosserstraße 6 Dem
Handarbeiter Eduard Hennig 1 S Paul Eduard Thorstr 14

Dem Glaler Otto Bonatz Zwill T Anna Marie Hedwig
und Pauline Louiie Klara Lesstngstraße 26 Dem Schlosser
Gustav Reiling 1 T Marie Frieda Parkstraße 2 Dem
Friseur Adolf Rinow 1 T Lilly Klara Flora Nancy Wilhelm
straße 16 Dem Schmied Wilhelm Sprünaer 1 T Helene
Ella Hochstraße 1 Dem Handarbeiter Wilhelm Rüdiger
1 S Gustav Paul Thorstraße M Dem Maschinenwärter
August Iahn 1 S Heinrich Karl Friedrich Diemitz Dem
Lehrer Otto Dietrich 1 T Schwetschkestraße 45 Dem Maler
Hermann Franke 1 T Helene Charlotte Rosa Steinweg53
2 unedel S 2 unehel T

Gestorben Des Schmiedes Louis Mischur S Friedrich
2 I Schmiedstraße 9 Des Schuhmachers Karl Gerber
T Elle Martha 1 M Lindenstraße 13 i

Kirchliche Anzeigen
Am 21 Sonntag nach Trinitatis predigen

Zu U L Franc Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus
Grün eisen
Mittags 12 Uhr Militärgottesdienst Herr ArchidiakonuS
P sa nne
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint
v Förster
Nachmittags 3 Uhr Versammlung confirmirter Töchter im
Confirmandenzimmer bei demselben
Abends 6 Uhr Herr Superint v Förster

Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diak
G rü neis en

Gertranden Kapelle Montag den 19 Oktober Abends
6 Uhr Bibelstunde Herr Archidiak Pfanne

Zu St Ulrich Vorm 9 Uhr im BürgerschulsaaleCharlottenstr Herr Diak Richter
Vormittags 10 Uhr Herr Oberpred Wächtler
Schmied st r 17 Nachmittags 5 Uhr Herr Kandidat
Herr manu



Rachmittags 2 Uhr m der Kirche Kinderg ittesdienst Zerr
Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Herr Diak Richter
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlskeier
Derselbe

Zu St Moritz Sonntag den 18 Oktober Borm 10 Uhr
Diakonus Nietschmann
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Herr Oberpred
Saran
Abends 6 Uhr Herr Oberpred Saran

Hosvitalkirche Bormittags 8 Uhr Herr Diakonus
NietschmannZu Neumartt Vormittags 10 Uhr Herr vanä Herold
lVrobepredigt Hierauf Beichte und heiliges Abendmahl
Herr Pastor II Hoffmann
Um 2 Uhr Ktndergottesdienst Herr Pastor Jordan
Nachmittags 5 Uhr Herr Hülfsprediger Müller
Mittwoch den 2l Oktbr Abends 6 Uhr Bibelstunde im
PfarrhausDomkirche Sonntag den 18 Oktober Vormittags 10 Uhr
Herr Dompred BeelitzNachmittags 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz
Abends 6 Uhr Derselbe

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstr IS
8 Uhr VormNachmittags 3 Uhr Versammlung konfirmirter Töchter
beim Herrn Kons Rath Goebe l

Zu St Georgen Sonntag Vormittags 10 Uhr Herr
Pastor Kn u th
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hülfsprd
Hecker
Freitag den 23 Oktober Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Hülispreziger Hecker

Im städtische Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hülfsprediger Heck erBaptisten Gemeinde Versammlungslokal Giebicbenstein
Triststraße 19 Sonntag den 18 Oktober Vorm 9 und
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst Nachmittags 2 3 Uhr
Kindergottesdienst Mittwoch Abends 8 Uhr Abendgottes
dienst

Versammlungslokal Halle a S Dryanderstraße 19 Vorm
9 Uhr Gottesdienst Nachmittags 1 2 Uhr Kinder
gottesdimst Abends 8 Uhr Eröffnunasgottesdienst Prediger
Jansen Freitag Abends 8 Uhr Abendgottesdieust

Letzte Telegramme
Köln 16 Oktober Bei der Einfahrt in den Bahnhof von

Delbcück entgleiste der von Bensberg nach Deutz abge
gangene Personenzug angeblich in Folge Schienbruchs Ob
Personen dabei verletzt worden sind ist nicht bekannt

Xanten 16 Oktober Kriminalkommissär Wolf aus Berlin
verhaftete die des Knabenmordes verdächtige jüdische Familie
Bulchhoff Ehepaar und Tochter Die Verhafteten wurden
nach Cleve in Untersuchungshaft abgeführt

Mannheim 16 Oktober Bei der heutigen Neuwahl eines
Oberbürgermeisters wurden von 118 Wahlberechtigen
105 Stimmen abgegeben davon entfielen auf den Oberamtmann
Beek Rastatt 93 Stimmen Derselbe ist somit gewählt

Posen 16 Oktober Das dem Herrn Wladislaus von Cho
lowski gehörige 593 Hektar umfassende Gut Gluchow im
Kreise Koschmin wurde von der Anfiedlungs Kommission an
gekauft

Posen 16 Oktober Aus Warschau wird vom heutigen
Tage gemeldet Die beiden Raubmörder Pawlak und Wyrost
kiewicz die vor einem Jahre den große Sensation erregenden
Raubmord an zwei Zuckerfabrikbeamten im Waggon der
Warschau Wiener Bahu begangen haben wurden nach hier
eingetroffener Meldung in Brasilien festgenommen Sie werden
den russischen Behörden ausgeliefert werden

Görlitz 16 Oktober Aus MyZlowitz wird gemeldet Seit
gestern ist russischerseits die Ausfuhr von Kartoffeln nach
Preußen vom 28 Oktober ab die Ausfuhr von Weizenmehl
drod verboten Aus Oels wird gemeldet Das Schwurgericht
vermtheilte den Kriecht Paul Weiuert aus Karmine im Kreise
Militsch wegen Ermordung des Arbeiters Scharf zu Sulau
Mm Tode

Stuttgart 16 Oktober Der Staaisanzeiger für Württem
berg veröffentlicht eine Bekanntmachung des Staatsministeriums
wonach der König beschlossen habe in Zukunft den Titel
Wilhelm U von Gottes Gnaden König von Würt

temberg zu führen Der Staatsanzeiger veröffentlicht
serner eine große Anzahl von Ordensverleihungen anläßlich des

Regierungswechsels
Bern 16 Oktober Die Aufregung in Mendrisio über den

Meuchelmord wächst täglich Weitere Tumulte zwischen

Liberale und Konservativen werde befürchtet Die Bundes
regierung ordnete militärische Sicherheitsmaßregeln an Der
Bundesrath hat zu Kommandanten der vier neukreirten Armee
korps die Obersten Ceresole Feiß Wieland und Blenler er
nannt Der Bundesrath setzte die Volksabstimmung über
den Ankauf der Centralbahn auf de 6 Dezember d I fest

Reichenberg i B 16 Oktober EZ wurde gestern unter
den Traversen der schwarzen Brücke auf Stadtgebiet Reichen
der von einem Kuhhirten ein Gefäß aus Eisenblech gefunden
in welchem sich verschiedene Sprengstoffe als Dynamit in
losen Stücken und in Patronen Schwarzpulver und Zünd
schnüre befanden ferner eine Weißblechbüchse 120 hoch
und 76 mm im Durchmesser vollständig als Bombe mit Dynamit
geladen sowie mit einer am Ende mit Feuerschwamm ver
sehenen Zündschnur montirt Die Beschaffenheit der Spreng
stoffe sowie die Emballage zeigen älteren Ursprung und deuten
auf eine längere Verwahrung und sind auf den jetzigen Fund
ort jedenfalls erst in neuerer Zeit in Folge der vielseitigen
Hausdurchsuchungen gebracht

Wien 16 Oktober Abgeordnetenhaus Die Abge
ordneten Sokol und Genossen richteten eine Interpellation an
den Ministerpräsidenten wegen des Vorgehens der Prager
Volizei bei dem Empfange der Ausstellungs Besucher insbeson
dere beschweren sich die Jnterpellenten wegen des polizeilichen

Verbots des Empfanges der Besucher aus slavischen Ländern
darunter aus Rußland Der Abgeordnete Basaiy führte
Beschwerde wegen der Nichtsufnahme seiner gestern in czechi
scher Sprache gehaltenen Rede in das stenographische Protokoll
Der Präsident erklärte nur in deutscher Sprache gehaltene
Reden könnten in die stenographischen Protokolle ausgenommen

werden
Triest 16 Oktober Infolge des Ausbruchs der Cholera

in Damaskus unterbleibt bis auf Weiteres das Berühren dieses
Hakens seitens der Dampfer des österreichisch ungarischen Lloyds

Brüssel 16 Oktober Dem Vernehmen nach wird der
Kriegsminister zur Eröffnung der Parlaments Session von der
Kammer einen Kredit von 500,000 Frcs zur Einberufung von
drei Milizklaffen und zwar aus den Jahrgängen von 1885
Z886 und 1887 beanspruchen Die Einberufenen in Stärke von

28,000 Mann sollen in Beverloo im Januar während einer
Zeitdauer von zwölf Tagen sich mit der Handhabung der neuen

Infanteriewaffe vertraut machen
Paris 16 Oktober Dem Figaro wird aus Rom gemeldet

Baron Blanc führe lebhafte Klage über den wachsenden
Einfluß Frankreichs und Rußlands im Orient Er habe dem
gegenüber den Einfluß Italiens gestützt auf Deutschland und
England zur Geltung bringen wollen Zu bedauern sei die
Preisgebung der italienischen Schulen im Orient Aus den
Balkanländern drohe keine Gefahr Diese werde aus der
russischen Invasion in das centrale Asten komme Wegen
Armeniens werde der Krieg entbrennen

Paris 16 Oktober Wolkenbrüche richteten im südlichen
Frankreich große Verwüstungen an Die Ernten sind zum
größten Theil vernichtet an mehreren Stellen sind die Eisea
bahndämme durchbrochen viele Häuser sind zerstört

Marseille 15 Oktober Das Kriegsgericht des 15 Armee
korps verurtheilte emen Korporal wegen Spionage zu 5
Jahren Gefängniß und 10 Jahren Ehrenverlust

Rom 16 Oktober Es bestätigt sich daß Bonghi heute
seine Demission als Präsident des römischen Ausschusses der
Friedenskonferenz geben wird 16 deutsche Abgeordnete haben
ihr Erscheinen zugesagt

London 16 Oktober Die Times lassen sich aus Zan
zibar melden der Seehandel Zanzibars habe in den 6 Mo
naten vom 1 April bis zum 30 September d I einen merk
lichen Aufschwung genommen Auf Anrathen des englischen
General Konluls lasse der Sultan die Einfahrt zum Hafen durch
Bojen bezeichnen und erkläre sich bereit längs der Küste ein
vollständiges Leuchtfeuer System anlegen zu lassen Dem

Renierschen Bureau wird nunmehr auch aus Shangai ge
meldet daß die Nachricht vom Abbruch der Verhandlungen
der europäischen Gesandten mit der chinesischen Regierung un
wahr sei wennschon die Vertreter der fremden Mächte mit
dem Ausdruck ihrer Unzufriedenheit über die von der chinesi
schen Regierung zum Schutze der Ausländer in den Vertrags
häfen getroffenen Maßregeln nicht zurückgehalten hätten

Eine Depesche des Standard aus Bangkok meldet daß die

Regierung Offerte für Erbauung der Rarat Bahn erhalten
habe Einige deutsche Firmen seien sehr bemüht den Vertrag
zu Stande zu bringen Die Firma Murrah Campbell u Co
in Singapore habe sich jedoch erboten die Bahn um 200 0W
Pfund Sterl billiger zu bauen als das deutsche Syndikat
Den Dsily News zufolge würde Balfour an Stelle de
verstorbenen Smith die Führerschaft des Hauses der Gemeine

übernehmen
London 16 Oktober Die Aequisoctial Stürme und starken

Regengüsse dauerten auch gestern in ganz England fort Viele
neue Schiffsunfälle sind gemeldet worden Zahlreiche Personen
wurden durch einstürzende Gebäude verletzt Gegenüber dem
Alhambra Theater riß der Orkan ein Haus nieder das zum
Glück unbewohnt war Auf dem Leicester Square brach
ein HauS zusammen im Hyde Park schlug ein großes Ge
rüst um zahlreiche Personen wurden verwundet Ganze
Dächer wurden abgedeckt Von dem flachen Lande werden
zahlreiche Hauseinstürze gemeldet Der Sturm verhinderte
gestern Abend daS Auslaufen der Postdampfer von Boulogne
nach Folkestone

Warschau 15 Oktober Die Stadt Wonchock im Gou
vernement Radom wurde durch eine furchtbare Feuersbrunst
fast gänzlich eingeäschert Der Schaden ist enorm Zwei Per
sonen sind verbrannt viele andere haben schwere Brandwun

den erhalten
Petersburg 16 Oktober Mehrere Blätter melden daß

dem Reichsrath in seiner demnächst abzuhaltenden ersten Sitzung
ein Gesetzentwurf betreffend die Errichtung eines Ministeriums
für Ackerban vorgelegt werden wird In diesen Tage
ist das beim sinnländischen Staatssekretariat in St Petersburg
bestehende Comite sür die sinnländischen Angelegenheiten
aufgehoben worden Die Blätter konstatiren den glänzenden
Erfolg ter neuen russischen Anleihe in Rußland wie im Aus
lande In St Petersburg wurde trotz des knappen Geld
marktes ungefähr der vierte Theil des gelammten Anlechebe
trages gezeichnet

Montevideo 16 Oktober Das Begräbniß des erschosse
nen Führers der Aufständischen Perez welchem der größte
Theil der Bevölkerung beiwohnte führte zu tumultuari
schen Szenen Trotz des Einschreitens des Militärs wel
ches zahlreiche Verhaftungen vornahm konnte die Regierung
nicht verhindern daß am Grabe aufreizende Reden gehalten
wurden Die Bevölkerung ist gegen die Regierung sehr erbit
tert Die Haussuchungen und Verhaftungen dauern fort
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Aus dem Geschäftsverkehr
Neue Anerkennungen Rettgensted t Reg Bez Merse

bürg Ich kann nicht unterlassen Ihnen meinen aufrichtigsten
Dank und Anerkennung darzubringen Nachdem ich mehrere
Jahre an Magenbeschwerden und Appetitlosigkeit gelitten selbst
ärztliche Hilse in Anspruch genommen habe aber ohne Erfolg
so habe ich denn die rühmlichst bekavnten Adotheker Richard
Brandts Schweizerpillen m Gebrauch genommen und zwar mit
dem besten Erfolg Ich bin feit kurzer Zeit vollständig von
dem Uebel beireit auch meine Rückenschmerzen welche zuvor
oft hartnäckig auftraten sind seit dem Gebrauch der Schweizer
Pillen Schachtel 1 Mk in den Apotheken nicht mehr von
Bedeutung ich werde daher diese Pillen in meinem Haushalt
nie ausgehen lassen und kann selbige derart Leidenden nur auf s
Wärmste empfehlen Hermann Etzel Schuhmacher lUnter
schrift beglaubigt Man sei stets vorsichtig auch die ächte
Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen mit dem weisen
Kreuz in rothem Felde und kein Nachahmung zu empfangen

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Bestandtheile stnd
Tilge Moschasgarbe Aloe Absynth Bitterklee Äentiau

5 Gesellschaftsspiele
der

Frankfurter Geldlotterie
ZZehnug de S November 18SZ

Hauptgewinne 10VV00 5VV00 SV 0V Mk e
Zu jedem Spie werden 50 Scheine ausgeben Inhaber

eines Scheines erhält den 50 Theil der auf 50 Loose fallenden
Gewinne Die Numm rn sind genau auf dcn Scheinen ver
zeichnet

Ein Anteilschein 7 Mark
5 Scheine gemischt 34 Mark

MivKtAS Ä Halte a KGroße Ulrichstratze 48
Daselbst auch Colouiallose Antifklavereiloofe Rothe

Loose Berliner Thierschutzvereiusloose Berliner
Kuustausstekungsloose c

I Stelleusuchende
jede Berufs Plactrt rasch

Dres
de Ostra Alk Nr 35

u Zubehör sofort zu vermiethen
Wilhelmstriche 4

Handwerker Meister Verein
Dienstag de SV Oktober

im

Anfang 8 Uhr Der Vorstand

RÄMMsrmuM
bet Herrett

ketri von vmiitzek unä KlvMl
Vorstehend genanntes Streichquartett wird aüch i n bevorstehenden

Winterhalbjahr

4 Kammermusik Abende
davon 2 vor und 2 nach Weihnachten im Bolksfchulfaale Hierselbst
veranstalten

Der Preis eines nummerirten Sitzplatzes für 4 Abeude beträgt
5 Mark Die Betheiligung am Abonnement auf diese Elite Kon

zerte seitens der bisherigen Abonnenten ist bereits sehr lebhaft weshalb
es steh empfiehlt,Bestellungen auf feste Plätze baldmöglichst aufgeben
zu wollen Vormerkungen auf solche werden fortwährend entgegen
genommen tn der Sippert sche Buch u dMufikalie yandl ng

ÄÜKSNRSAT SrA gr Steinstriche 7

Ruf Ludwig e
Wörmlitzerstraße 30 ist die

herrsch eingerichtete und
geräumige

Bet Mage
mit Garteubenutzung fkr
SYVMk sowie eine kleinere
herrschaftliche Wohnung
für 450 Mk zu vermiethen
Besichtigung durch den Haus
mann daselbst alles Nähere

Tteinweg bei linkilt
Im Hause
MinenthalstrG 1

sind 3 herrsch Wohnungen
elegant eingerichtet im Preije d
1000 bis 1300 Mk zu vermie
then Besichtig jederzeit Näh
Tteiutveg 4A bei

vtv
k I

ÄS II
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Kunst Ausstellung
von

m
moderner Künstler

WmgSliliNbeili i t l1 5 ct a
Täglich geöffnet von Morgens S Uhr

bis Abends 8 Uhr
S Große Alrichstraßr SV

Die Ausstellung enthält ZS4 Stück Origiual
Oelgemälde in allen Genres darunter Werke von

Prof Z K nietAl x 1 Prof V W rivSlÄi ck r Ha
H Ot liniZt k O K t tv Al HV K Z
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V n v mAusstellung und Verkauf dauert nur kurze Zeit

Z r ÄrPermanent Homburg v/Höhe und Hamburg

Vorlstrto Vovks M
KM Vireas srios ÄUU

Heute Souutag den 18 Oktober I8SI

vei v r et te VoiÄvIIiiMü
4 Uhr und 7/ Uhr

Die Nachmittags Borstellung ist ganz besonders für die
Bewohner der Umgegeud arraugirt uud mit einem ebenso
reichhaltige als prachtvollen Programm ausgestattet wie
die Abend Vorstellung und bietet sich nach Schluß der Vor
stelluux Gelegenheit mit allen fahrplanmäßigen Züge retour

z n fahr en In beiden Vorstellungen Aufführung der

MM Wasserpantomime W
Abends 7 V Uhr Auftreter der beste Kunstreiterin der Welt
Fräulein Sv I Auftrete von FräuleinDl o Ira in ihren uAlles Näher durch Piacate Morgen Moutag

S

Leipzigerstratze S4 I Etage
empfiehlt seine angenehmen Lokalitäten AnSschank
Münchener sowie C Bauer,scheu Bieres Mittags

tisch Früh uns A endstamm gewäbir Speisenkarte
Franz Billard

Ergebenst

ÜII AorMstiisl

K
ß

lS
l

ö

K

MU
Oirection MsÄ si küleiier Kpichkn
The Sprnnkelli s die Schlangen
ömpm der Wüste Sahara sSen
satiouell Die Familie Bene
etti Akrobaten mit ikarischen

Lpi en Sisters Adelaide
u Liliau Bravour Luftgymnasti
erinncn Little Freddy Hand

Equ librist DieGeichwisterClara
u Max Corelly Verwandlungs
Gesangs Duettisten Fräul Jlka
Scherz Lieder u Walzersängerin

Herr B Wilhelmy Original
KoMiker

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
derVorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

De t dv

Neu Salsor SAIs Neil
Souutag den 18 Oktober im Gesellschaftssaale

Großes Concert
der

berühmten Wiener Damenlmpetle
siÄ Personen

Duetts ausgeführt von Geschw Malitzky
Entree ZV Pfg Anfang 8 Uhr

KÄS
Heute Sonntag

Gr K ühschoppen Concert
von I /z bis I V Uhr

WWWWM KZiitrH trv
Nachm 3 Uhr Anfang Ä Uhr

ausgeführt von der Damenkapelle
Allabendlich von 8 Uhr ab

ntisldaverei Kelö l Merie
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Jeden Sonntag Bor ittag
von v,12 bis v,2 Nhr

bet

r v 5vrtJeden Sonntag von 4 6 Uhr
MchMßs P rUW
Eltern Vormünder Erzieher u f w
haben das Recht auf j ein Billet
einKind frei dazu mitzubringen
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Heute Sonntag

V i evr AAÄ
Musik von der Capelle des Magdeb Füsilier

Regiments No 3
Entree s Pfg Anfang 8 Uhr
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Wachstuchreste
Ami Bttteiilkli Zicht
sind in großer Auswahl vorräthig und werden unter

Fabrikpreis abgegeben
Specialgesch d Gummi u

Wachstuchsbranche
Gr Ulrichstr SS im Neubau des Herrn
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The Hera s 2 Damen 3
Herren 1 Knabe Akrobsten
in Frack u Balltoilette
Brothers Mellor Origi
nal Excentrics Paul
Krugler Tavzhumorist
Willy und Paolo Jkari
sche Spiele Jnlins

Möhringmit seinem Piccolo
Theater Fratelli A1
mari Produktionen an der
Wunderleiter Klara
Wietersheim Lieder und

WalzerKngerin
Ansang 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag
von tKVz bis t /z Uhr

bei freiem Entree

Von 4 Uhr

V r8teI miK
zu halben Preisen auf

allen Plätzen

Für ein Afseenranz Geschäft
wird ein solider

Bureaugehilfe
mit schöner Handschrift gesucht
Off mit Gehaltsanfprüc en sind zu

richten unter r S4ZS an
knS Halle a/S
ZWuchererflr 40
s Wm8ai e m S

Wohnung sowie eine kl Wohnung
im Dachgeschoß unter günstigen
Bedingungen billig zu verm

H Näh im Hause daselbst Part j

Verswguug vo MichenbeSürfmsscn
Die Lieferung di s Bedarfs an Verbrauch gegenständen für die

Küche des 3 Bataillons Magdeb Füsilier Regls Nr 36 in der Zeit
vom 1 November d Js bis Ende October 1892 soll vergeben werden
und wird bierzu Termin am

S4 October d Js Vormittags tl Uhr
im Geschäftszimmer des 3 Bataillons alte Kaserne anberaumt
Lieferungs und leistungsfähige Unternehmer werden aufgefordert
schriftliche Angebote welche mir der Aufschrift Angebot auf Liefe
rung von Küchenbedürfmssen versehen sein müssen bis zur Eröff
nung des Termins beim Bataillon einzureichen Die Lieferungsbe
dingungen können vom 18 d Mts ab im Geschäftszimmer des unter
zeichneten Bataillons eingesehen werden

Halle a S dm 16 October 1891
S Bataillon Magdeb Füsilier Regts Nr SS

Expedition de Hallc sch i Taaeblattet Druck von R Nietichman m Halle
Große Wrtchstratze IS geöffnet Morgens vo 12 Uhr Nachmittag von 2 7 llhr
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